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Parkbogen Ost ± Eine neue Perspektive für Neustadt -Neuschönefeld  und Volkmarsdorf

Der aus dem Engagement der Bürger:innen hervorgegangene Parkbogen Ost wurde bereits 2017 beschlossen und befindet sich nun schon teilweise in der Umsetzung. 

Das 5km lange Wegeband soll den Leipziger Osten verbinden und den Anwohner:innen durch seine Grün- und Freiflächen geleichzeitig den Naherholungsraum bieten, 

der im Leipziger Osten derzeit noch Mangelware ist. Wir Ökolöwen machen uns für den Parkbogen Ost stark und begrüßen dessen Baubeginn. Während der Südabschnitt 

bereits fertiggestellt ist und sich der Ostabschnitt im Bau befindet sind die Pläne für die Nordspange noch nicht fix. Für diesen Abschnitt gibt es eine nördliche und eine 

südliche Variante entlang der Bahntrasse. Wir Ökolöwen sprechen uns ausdrücklich für die Realisierung beider Varianten aus. Doch wie könnte eine Vision des Parkbogens 

aussehen? Wie kann eine Grünverbindung zum Hauptbahnhof geschaffen und gleichzeitig die Lebensqualität in Neustadt-Neuschönefeld erhöht werden? Mit diesem 

Kurzkonzept geben wir Ökolöwen einen möglichen Ausblick wie die südliche Variante des Parkbogens aussehen könnte.

 

Der sich im Bau befindende östliche Teil des Parkbogens endet aktuell kurz nach der Überquerung der Eisenbahnstraße an der Bahnhaltestelle Leipzig-Sellerhausen. Die 

weitere Strecke des Parkbogen Ost könnte von hier Richtung Stadtzentrum ĕber die Bĕlowstraøe bis zum noch entstehenden £Urbanen Wald® sĕdlich der Schulze-

Delitzsch-Straße verlaufen. Von hier an könnte der Weg auf das bald stillgelegte Gelände der Bahn verlegt werden und durch die Hermann-Liebmann-Straße und die 

Brandenburger Brücke hindurch bis zur Ostseite des Hauptbahnhofes verlaufen. So könnten zahlreiche Vorschläge und Wünsche der Bürger:innen für mehr Grün im 

Wohngebiet mit einer schnellen und sicheren Rad- und Fußverkehrsachse verbunden werden.  
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Der Parkbogen als neue Perspektive für den Leipziger O sten  

Aktuell fehlt es im Leipziger Osten an Rad- und Fußwegen, auf denen man ungestört vom Autoverkehr 

unterwegs sein kann. Die Eisenbahnstraße, als zentrale Geschäftsstraße im Leipziger Osten, stellt zwar eine 

wichtige und schnelle Direktverbindung ins Zentrum dar und enthält selbst auch viele Zielorte für den 

Radverkehr im Viertel, doch entspannt Radfahren lässt es sich hier nicht. Auch für Skateboarder:innen, 

Inlineskater:innen, Fußgänger:innen, Kinder sowie Senioren wäre der Parkbogen eine spannende 

Alternative. Vorteile der grünen Verkehrsader sind: 

 

¶ verdichtet das Radnetz im Leipziger Osten und schließt eine große Radweglücke 

¶ schafft hochwertige Freiräume und Plätze des sozialen Austauschs, welche zentral im Leipziger 

Osten gelegen sind 

¶ die Ortsteileteile Neustadt-Neuschönefeld, Volkmarsdorf und Sellerhausen-Stünz werden an den 

Stadtkern sowie bestehende grüne Wege in Leipzig angeschlossen (Bahnbogen-Gohlis, Parkbogen-

Ost und Aktivachse-Süd) 

¶ die Grünraumversorgung im Leipziger Osten wird deutlich erhöht 

¶ viele identitätsstiftende Gebäude werden nach Vorstellung der Anwohner:innen wiedergenutzt 

 

Eine Vision zwischen Erholungsraum und Radverkehrsachse 

Planungsveranstaltungen und Befragungen für den Parkbogen Ost in Neustadt-Neuschönefeld sind geplant. 

Doch es gibt bereits erste Ideen und Vorstellungen der Bürger:innen, welche im Masterplan von 2017 

festgehalten wurden. Im Folgenden beschreiben und visualisieren wir die Ökolöwen-Vision der 

langgestreckten Parkanlage. 

 

Abschnitt 1: von der Haltestelle Sellerhausen bis zum Urbanen Wald 

 

 

https://www.oekoloewe.de/nachhaltige-mobilitaet-stadtentwicklung-detail/radweg-bahnbogen-gohlis.html
https://www.oekoloewe.de/nachhaltige-mobilitaet-stadtentwicklung-detail/aktiv-achse-s%C3%BCd.html
https://static.leipzig.de/fileadmin/mediendatenbank/leipzig-de/Stadt/02.6_Dez6_Stadtentwicklung_Bau/64_Amt_fuer_Stadterneuerung_und_Wohnungsbaufoerderung/Projekte/Flyer_Broschueren_PDFs/Parkbogen_Ost/Parkbogen_Ost_Masterplan.pdf
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Vom Süden kommend überquert der bereits geplante Parkbogen die Eisenbahnstraße und endet in der 

Nähe der Bahnhaltestelle Leipzig-Sellerhausen. Von diesem Punkt an könnte der grüne Weg nahtlos in die 

Nordspange des Parkbogens übergehen und der Bülowstraße bis zur Kreuzung mit der Torgauer-Straße 

folgen. Die Bülowstraße könnte beispielsweise als Fahrradstraße oder Spielstraße ausgewiesen werden. 

  

Wir Ökolöwen empfehlen unabhängig davon, an einer geeigneten Stelle der Bülowstraße Diagonalsperren 

einzurichten, um Kfz-Schleichverkehre aus dem Wohnviertel herauszuhalten. So können sich die 

Bürger:innen ungestört vom Autoverkehr fortbewegen. Am westlichen Ende der Bülowstraße, empfehlen 

wir die Kreuzung zur Torgauer Straße mit dem Stadtplatzprogramm in einen attraktiven Stadtplatz 

umzuwandeln. In diesem Zuge ist eine sichere Querung für den Fuß- und Radverkehr über die Torgauer Straße 

einzurichten. Die Fläche zwischen Torgauer Straße und Kohlweg, welche aktuell nur als Parkplatz genutzt 

wird, könnte in ein Parkareal mit Ruhebereichen für Mensch und Natur umgewandelt werden. Die 

Freiflächen kann man beispielweise auch für Sportflächen oder einen Spielplatz nutzen. Der grüne Weg 

trifft im Westen dieser potenziellen Parkanlage auf den aus dem Norden kommenden Kohlweg. Dieser nur 

für Fußgänger und Radfahrer zugelassene Weg verbindet den Parkbogen durch eine Brücke über das 

Gleisbett mit den nördlichen Stadtteilen. Der weitere Verlauf des Parkbogen Ost könnte sich ab hier weiter 

über die Schulze-Delitzsch-Straße erstrecken.

 

 

 

https://www.oekoloewe.de/nachhaltige-mobilitaet-stadtentwicklung-detail/diagonalsperren-was-ist-das.html

